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Schulentwicklung im Kontext der 
Digitalisierung 
Innovation Lind Transformation durch schulische Netzwerkarbeit 

Wie können Schulentwicklungsprozesse im Kontext der Digitalisierung von schulischer Netz
werkarbeit profitieren? Der Beitrag geht dieser Frage nach und stellt ein laufendes Forschungs
projekt der Universität Duisburg-Essen vor. 

Dr. Manuela Endberg, Lisa Gageik, Dr. Marco Hasselkuß, Prof. Dr. 
lsabell van Ackeren, Prof. Dr. Michael Kerres, Dr. Nina Bremm, 
Tobias Düttmann & Dr. Kathrin Racherbäumer 
Forschungsprojekt Digitale Schulentwicklung in Netzwerken (DigiSchulNet), umgesetzt von der AG 
bifo und dem Learbing Lab an der Universität Diusburg-Essen 

Schulische Innovationsprozesse er
fordern die Zusammenarbeit ver
schiedener Akteure sowie eine Koor
dination auf verschiedenen Ebenen. 
Der Zusammenschluss von Schulen 
in Netzwerken kann hilfreich sein, 
um Schulentwicklungs-, Innovati
ons- und Transformationsprozesse zu 
unterstützen. Der Frage, inwiefern die 
schulübergreifende Kooperation auch 
bezüglich der digitalen Transforma
tion von Schule hilfreich ,sein kann, 
wird aktuell in dem Projekt »Digita
le Schulentwicklung in Netzwerken« 
(DigiSchulNet) nachgegangen. 

Ausgangslage 
Digitale Endgeräte, Internet und Co. 
können das fachliche und überfach
liche Lernen unterstützen, indem sie 
Funktionen und Anwendungsmög
lichkeiten bieten, die über »traditio
nelle« Lernmittel hinausgehen. Das 
schulische Lernen wird durch die Di
gitalisierung der Schulen, und hier al
len voran durch den Einsatz digitaler 
Medien im Unterricht, zwar nicht per 
se besser, aber digitale Medien bieten 
Potenziale, den Unterricht individua
lisierter, differenzierter, selbstgesteu
erter, kollaborativer und unter vielfäl
tigerem Materialeinsatz zu gestalten 
(KMK, 2016). Um diese Potenziale 
ausschöpfen zu können, sind orga-
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nisatorische (infrastrukturelle, recht
liche und personelle) Rahmenbedin

gungen zu überarbeiten bzw. neu zu 
schaffen (Kerres, 2018), etwa auch im 

Hinblick auf eine Kultur des Teilens 
und eine für Veränderung offene Hal
tung (van Ackeren et al., 2019). 

» Wie andere Querschnittsthe
men der Schulentwicklung[. . .} 
erfordert auch die Integration 
digitaler Medien neue organisa
tionale Regeln und Praktiken in 
verschiedenen Dimensionen der 
Schulentwicklung.« 

Gleichzeitig ist vor dem Hintergrund 
der Digitalisierung als gesamtgesell
schaftlicher Prozess eine produktiv
kreative wie auch kritisch-reflexive 
Auseinandersetzung mit den Mög
lichkeiten und Risiken digitaler 
Technologien in allen Fächern als 
Teil der schulischen Bildung notwen
dig (KMK, 2016). 

Schulentwicklung in der digitali
sierten Welt 
Implikationen der digitalen Transfor
mation - etwa im Hinblick auf die 
räumliche und zeitliche Entgrenzung 
von Lern- und Entwicklungsprozessen 
- können auch auf Schulentwicklung 
übertragen werden. Wie andere Quer-

schnittsthemen der Schulen~icklung 
(u.a. Inklusion, Bildung für nachhal
tige Entwicklung), erfordert auch die 

Integration digitaler Medi~ neue or
ganisationale Regeln und Praktiken 
in verschiedenen Dimensionen der 

Schulentwicklung. In d~ Forschung 
etabliert ist die Perspektive der »Einzel
schule als Gestaltungseinheit« (Rolff, 
2016), in der Schulentwicklungspro

zesse entlang der Dimensionen Orga
nisations-, Personal- und Unterrichts

entwicklung verlaufen. Heinen und 
Kerres (2017) zufolge sollte zudem die 
Technikentwicklung als vierte Dimen
sion betrachtet und nachhaltig in den 
systematischen Schulentwicklungs
prozess einbezogen werden (s. Abb. 1): 
• Organisationsentwicklung umfasst 

das Vorhandensein bzw. die Schaf
fung von organisationalen und 
personellen Rahmenbedingungen, 
meist durch die Sdj ulleitung, um 
Kapazitäten für die Verwirkli
chung der schulischen Entwick
lungsziele zu schaffen. 

• Personalentwicklung beschreibt 
diejenigen Strukturen und Maß
nahmen, die zur Kompetenzent
wicklung im Kollegium beitragen. 

• Unterrichtsentwicklung beinhaltet 
die pädagogisch-didaktischen Zie
le und Vorgehensweisen zur Kon
zeption und Durchführung von 
Unterricht. 

• Technikentwicklung umfasst die 
an der Schule vorhandene bzw. 
perspektivisch zur Verfügung ste
hende IT-Infrastruktur, Soft- und 
Hardware sowie personelle und fi-
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Abb. 1: Die vier Dimensionen des Schulentwick-
lungsprozesses in einer digitalisierten Welt (in 
Anle1mung an Rolf/ (201 6) und Fullan (2013), 
Darste/1\ g Learning Lab). 
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nanzielle Ressourcen zu deren In
standhaltung und Erneuerung. 

Die Dimensionen weisen jeweils 
Schnittstellen zueinander auf: Eine 

Unterrichtspraxis, bei der beispiels
weise eine bestimmte App durch eine 
Lehrkraft im Unterricht sinnvoll ge
nutzt wird, wäre an der Schnittstelle 
Technik- /Unterrichtsentwicklung zu 
verorten. Um eine solche gelungene 
Unterrichtspraxis nachhfüig schulin
tern verankern zu können, sind An

strengungen in allen Dimensionen 
notwendig. Eine Schulung des Kolle
giums im Umgang mit der App wäre 
auf Ebene der Personalentwicklung 
ein wichtiger Beitrag hierzu. Eine 
solche Schulung verbindlich inner
halb eines Fortbildungstages an der 
Schule zu verankern und zugleich das 
Unterrichtsprojekt im schulinternen 
Curriculum festzulegen, wären unter
stützende Maßnahmen auf Ebene der 
Organisationsentwicklung. 

» Schulische Netzwerkarbeit 
gilt als innovationsförderlich, 
da durch sie Lernprozesse der 
beteiligten Akteure gefördert 
werden können.« 

Ein schulisches Medienkonzept kann 
helfen, die einzelnen Dimensionen 
und damit verbundenen Aufgaben 
und Prozesse als Gesamtstrategie zu
sammenzuführen. Dieses sollte klare 
Ziele formulieren und einer regel
mäßigen Überprüfung und Anpas-

sung unterliegen (Endberg, Rolf & 
Lorenz, 2018). Das Medienkonzept 

einer Schule vereint die zentralen 
Aspekte des Schulentwicklungspro
zesses, auch indem möglichst viele 
(repräsentatjve) Akteure der Schule 

in Planungs-, Umsetzungs-, Evaluie
rungs- und Fortschreibungsprozesse 
eingebunden werden (ebd.). 

In diesem Sinne ist das Medien

konzept einer Schule sowohl ein orga
nisatorisch-strukturierendes als auch 
inhaltlich-zielgebendes Instrument, 
dem im Sinne einer systematischen 

Organisationsentwicklung zukünftig 
noch mehr Bedeutung beizumessen 
sein wird. Nachhaltige Schulentwick
lung erfordert zudem strategische Ziel

orientierung und Planung entlang der 
(datengestützt) identifizierten Bedarfe 
der Schule sowie darauf bezogenes 
nachhaltiges Engagement der Schul
leitung sowie des gesamten Schulkol
legiums, das gezielt eingebunden wird. 

» Für gelingende Schulentwick
lung wie auch für erfolgreiche 
Netzwerkarbeit und die Ver
breitung von Innovationen aus 
Netzwerken in die Schulen 
ist Kommunikation zwischen 
verschiedenen Akteuren ein 
entscheidender Faktor.« 

Schulentwicklung in Netzwerken 
Der Zusammenschluss von Schulen 
zu Netzwerken und dadurch initiierte 
Netzwerkarbeit kann Schulentwick
lungsprozesse vorantreiben, die schu
lische Arbeit im Unterricht und das 
Schulleben positiv beeinflussen und 
dabei helfen, die beteiligten Akteure 
durch Wissen und Erfahrungen aus 
dem Netzwerk zu professionalisieren 
(Bremm, et al., 2017). Schulische 
Netzwerkarbeit gilt als innovations
förderlich , da durch sie Lernprozesse 
der beteiligten Akteure gefördert wer
den können (Brown, Daly & Liou, 
2016). Wichtige Voraussetzungen 
dafür sind das Vertrauen der Netz-

werkakteure zueinander, das »Tausch
erleben« sowie die Zusammenarbeit 
der Akteure untereinander (ebd.). 

Ein verbindendes Element zwischen 
Schulentwicklung und Netzwerken 
ist die Kommunikation. 

Für gelingende Schulentwicklung 
wie auch für erfolgreiche Netzwerk
arbeit und die Verbreitung von In
novationen aus Netzwerken in die 
Schulen ist Kommunikation zwi
schen verschiedenen Akteuren ein 
entscheidender Faktor (ebd.) Klare 
Zielformulierung, Verbindlichkeit in 
der Kooperation sowie eine koordi
nierende Instanz können als wichti
ge Erfolgsfaktoren genannt werden. 
Netzwerke zwischen Schulen (und 
teils weiteren Akteuren wie Schulver
waltung, außerschulischen Bildungs
anbietern, Fortbildungsakteuren, 
Wissenschaft, Wirtschaft) können 

sowohl eher zentralisiert gesteuert 
werden als auch mehr inhaltliche 
Gestaltungsspielräume für die Netz
werkmitglieder aufweisen (Chapman 
& Hadfi.eld, 2009). 

Netzwerkarbeit zur Schulent
wicklung in einer digitalisier-
ten Welt 
Die schulische Netzwerkarbeit hat -

über die bereits aufgezeigten Poten
ziale und Wirkungen hinaus - auch 
hohe Relevanz für die Integration 
digitaler Medien in den Schulalltag. 
Kooperationen mit anderen Schulen, 
aber auch mit außerschulischen Ein
richtungen (wie Universitäten oder 
Unternehmen) werden von Schulen 

als Gelingensbedingungen erfolgrei
cher Medienarbeit (u.a. in Bezug auf 
die (Weiter-)Entwicklung des schuli
schen Medienkonzepts, die Nutzung 
digitaler Medien im Fachunterricht, 
die interne Fortbildung der Lehrper
sonen oder die Organisation gegen
semger Unterrichtshospitationen) 
genannt (Lorenz & Endberg, 2017). 
Kontinuierliche Schulentwicklungs
prozesse, klare Ziele und gemeinsa
me Konzepte sowie ein etabliertes 
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Netz an Kooperationspartnern kön
nen entscheidende Faktoren für die 
jetzigen und zukünftigen Heraus
forderungen der Unterstützung des 
fachlichen Lernens mit dem Einsatz 
digitaler Medien im Unterricht sowie 

der Anleitung von Medienbildungs
prozessen bei den Schülerinnen und 
Schülern sein (ebd.). 

In Nordrhein-Westfalen bestehen 
und entstehen im Auftrag von Schul

trägern in NRW seit mehreren Jah
ren Schulnetzwerke, die im Rahmen 

des Projekts »Medienintegration als 
Schulentwicklungsprozess in regiona
len Netzwerken NRW« durch das Le
arning Lab der Universität Duisburg
Essen betreut sowie wissenschaftlich 
begleitet werden. Im Rahmen dieses 
Projekts konnten in einem iterativen 

Prozess sieben Handlungsfelder iden
tifiziert werden, die es zur Medienin
tegration zu bearbeiten gilt (Heinen 
& Kerres, 2017): Zentral für den ge
samten Prozess ist die (1) »Steuerung«. 
Hier steht die Sicht der Schulleitung 
auf Steuerungsmechanismen, Partizi
pation und Personalentwicklung im 

Vordergrund. Konkret könnte dies 
die Einrichtung einer Steuergruppe 
zur Koordination der Akti~itäten und 
Vernetzung mit anderen schulinter

nen Entwicklungsprozessen sein oder 
die schulinterne Erfassung von Fort
bildungsbedarfen, um auf dieser Ba
sis Personalentwicklung zu initiieren 
und zu reflektieren. Die Bearbeitung 
dieser Themen beeinflusst die ande
ren Handlungsfelder unmittelbar. Im 
Handlungsfeld (2) »Nutzung« wird 
ermittelt, unter welchen Bedingungen 
digitale Medien von Lehrenden und 
Lernenden eingesetzt werden können. 
(3) »Unterrichtsentwicklung« bezieht 
sich auf die (idealerweise kollabo
rative) Erstellung von Unterrichts
szenarien. Auch (4) die »Förderung 
der Medienkompetenz« sowohl bei 
Lehrkräften als auch bei Schülerinnen 
und Schülern ist ein zu bearbeitendes 
Handlungsfeld. Eng damit verknüpft 
ist die (5) »Lehrkräftequalifikation«, 
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bei der ein Fortbildungskonzept er
arbeitet wird. Als richtungsweisend 

kann sich das von der Schule formu
lierte (6) »Medienkonzept« erweisen, 

wie bereits oben erwähnt. Darin skiz

zierte organisatorische Abläufe und 

die Benennung von Ansprechpartne

rinnen und Ansprechpartnern sind 

eng verknüpft mit dem Handlungs

feld der (7) »Kommunikation«. Darin 

werden Kommunikationswege und 

-möglichkeiten diskutiert. Gemein

sam bilden die sieben Handlungsfel
der ein Ganzes, welches, verwoben 
mit den Dimensionen der Schulent

wicklung, eine nachhaltige Medienin
tegration ermöglicht. 

» Die explizite Betrachtung von 
schulischer Netzwerkarbeit mit 
dem Ziel der Schulentwicklung 
im Kontext der Digitalisierung 
wurde jedoch bisher nicht in den 
Blick genommen.« 

fehlendes (Steuerungs-)Wissen 
Aus langjähriger Forschungs- und 

Praxiserfahrung liegt umfassendes 
Wissen dazu vor, wie Schulentwick

lungsprozesse in Einzelschulen ver
laufen (vgl. im Überblick z.B. Rolff, 

2016). Befunde gibt es ebenfalls 
hinsichtlich der Frage, wie Schulen 
erfolgreich in Netzwerken zusam

menarbeiten können (z.B. Chapman 
& Hadfield, 2009; Manitius & Ber

kemeyer, 2015; Hillebrand, et al., 
2017). Für den Bereich der Schulent

wicklung im Kontext der Digitalisie

rung weist das Forschungswissen eine 
große inhaltliche Breite auf (z.B. in 

Bezug auf die IT-Ausstattung und 
den Support, die unterrichtliche Nut
zung digitaler Medien, die Förderung 

medienbezogener Kompetenzen der 
Schülerinnen und Schüler, das Wis

sen und die Einstellungen von Lehr
personen, die medienbezogene Aus

und Fortbildung von Lehrpersonen). 
Die explizite Betrachtung von 

schulischer Netzwerkarbeit mit 

dem Ziel der Schulentwicklung im 
Kontext der Digitalisierung wurde 

jedoch bisher nicht in den Blick ge
nommen. Unklar ist insbesondere, 

wie der Transfer von Innovationen, 

Praxisbeispielen und Wissen vom 
Netzwerk in die Einzelschule und 

innerhalb der Einzelschule verläuft. 

Zudem ist noch wenig erforscht, 

welche Gelingensbedingungen und 
Schlüsselpersonen hierfür ausschlag

gebend sind. Von besonderem Inter

esse ist es in diesem Zusammenhang, 

die Bedeutung der Digitalisierung als 

Thema solcher Prozesse ge:iielt in den 

Blick zu nehmen und mft anderen, 

nicht digitalen Innovationsvorhaben 

zu vergleichen. 
J 

Das Projekt »DigiSchulNet« 
Ein aktuelles Forschungsprojekt, 

welches sich eben diesen Fragen 
widmet, besteht mit »DigiSchul

Net - Digitale Schulentwicklung 
in Netzwerken. Gelingensbedingun
gen schulübergreifender Kooperation 
bei der digitalen Transformation«, 
das an der Universität Duisburg

Essen unter der Leitung von Prof. 
Dr. lsabell van Ackeren gemein
sam mit dem Learning Lab durch

geführt wird (siehe Ansprechpart

ner*innen auf https:/ / digi-ebf.de/ 

digischulnet) und im Rahmen der 
J. 

Förderlinie »Digitalisierung im Bil-

dungsbereich - Grundsatzfragen 

und Gelingensbedingungen« des 
Bundesministeriums für Bildung 

und Forschung gefördert wird. Im 
Kern geht es bei »DigiSchulNet« 

darum herauszustellen, unter wel
chen Bedingungen schulübergrei
fende Kooperation, also die Arbeit 

in Schulnetzwerken, für die digitale 
Transformation als Teil der Schul

entwicklung hilfreich sein kann. 
Das langfristige Ziel besteht darin, 

dieses Wissen für andere Schulen 

verfügbar zu machen. Im Fokus 
des Projekts stehen Prozesse des 
Innovations- und Wissenstransfers 
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im Kontext der Digitalisierung an 
Schulen, die über unterschiedliche 
methodische Herangehensweisen 
untersucht und mit Schulentwick
lungsprozessen zu anderen, nicht 

digitalen thematischen Schwer
punkten verglichen werden. Abbil
p.ung 2 zeigt das Studiendesign in 
- r Übersicht. Auf der einen Seite 

wird den Fragen nachgegangen, 
wie •schulen die Herausforderung 

der Dißj talisierung als Prozess der 
' Schulentwicklung angehen und 

welche Aspekte zur »gelingenden« 

Einführung und Verankerung der 
digitalen Medien im Schulbetrieb 
beitragen. Dazu werden Entwick
lungsprozesse in laufenden Pro
jekten von Schulentwicklung in 
einer digitalisierten Welt, die in 
regionalen Netzwerken organi
siert sind, retrospektiv analysiert. 

Im Mittelpunkt steht zunächst die 
Auswertung von Medie,nkonzepten 
und Schulprogrammen mit dem 
Ziel, Gelingensbedingungen sowie 

Innovationsnetzwerke 
zum Umgang mit spezifischen 

gesellschaftl. Herausforderungen 

Schlüsselpersonen der digitalen 
Transformation in Schulen zu iden
tifizieren. Ausgehend von diesen 

Auswertungsergebnissen werden 
zusätzlich vertiefende Interviews 
mit eben sqlchen Schlüsselpersonen 

geführt und ebenfalls ausgewertet. 
Dabei sollen Spezifika von Schul
entwicklung in einer digitalisierten 

Welt herausgearbeitet werden. 
Andererseits geht es um die Fra

ge, welche Beziehungs- und Kom
munikationsstrukturen vom Netz
werk in die Einzelschule sowie in

nerhalb der Einzelschule vorliegen. 
Damit wird die Perspektive jener 
Lehrkräfte, die im Netzwerk er
worbenes Innovationswissen in die 
Einzelschule tragen und so Trans
ferprozesse initiieren, fokussiert. 
Hierzu werden die Lehrpersonen, 

die besonders in die schulische 
Netzwerkarbeit involviert sind, 
über einen Zeitraum von 3 Jahren 
regelmäßig um die Erstellung so
genannter Netzwerkkarten gebe-

Unterschiedliche 
externe Rahmenbedingungen 

Einzelschulische Entwicklungsprozesse 

Transferprozesse 
• Wissen und Handlungsstrategien 

Teilprojekt 1: 

ten. In diesen dokumentieren die 
teilnehmenden Lehrpersonen ihr 
berufliches Netzwerk zum Thema 
Digitalisierung und Schule bzw. 

einem nicht-digitalen Innovations
thema. Die Entwicklung der Bezie
hungs- und Kommunikationsstruk
turen der Lehrpersonen wird im 

Zeitverlauf analysiert, sodass kurz
und mittelfristige Veränderungs-, 
Anpassungs-, aber auch Stagna
tionsprozesse und -zeiträume auf

gezeigt werden können. Solch eine 
intensive und engmaschige Do
kumentation des Wissenstransfers 
vom Netzwerk in die Einzelschule 
kann Aufschluss darüber geben, 

ob Schulentwicklungsprozesse im 
Kontext der Digitalisierung anders 
(z.B. über andere (Schlüssel-)Perso
nen, andere Kommunikationskanä
le, verstärkt über digitale statt ana

loge oder persönliche/Face-eo-Face 
Kommunikation) verlaufen als 

Schulentwicklungsprozesse mit an
deren Innovationsschwerpunkten. 

Teilprojekt II: 

Erwartete bzw. 
wahrgenommene 

Wirkungen 

Retrospektive querschnittliche Analyse des Transfers und der 
Implementation digitaler Strategien und Medien vom Netzwerk in die Schule 

Vertiefende längsschnittliche soziale Netzwerkanalyse 
des Transferprozesses von Wissen und Strategien in der Schule 

• Schulen in bestehenden Netzwerken mit und ohne digitalen Fokus • neu startende Schulen in Netzwerken mit digitalem Fokus 

D Entwicklungspfade (Reflexion, Erprobung, Einführung, Steuerung, D Soziale Austauschprozesse im Hinblick auf digitale Innovationen in 
Integration) im Hinblick auf schulische Entwicklungsdimensionen interpersonellen Kommunikationsnetzen der Schule 

D Förderliche und hemmende Faktoren und Konstellationen D unter Berücksichtigung der Kommunikationsart {digital. analog, 
D Unterschiede zwischen Netzwerken mit und ohne digitalen Fokus hybrid) 

D Fokus: Rolle von .transfer agents" (Stone, 2004) für 
Innovationstransfer 

Abb. 2: Innovationstransfer in/zwischen inter-/intraschulischen Netzwerken (Studiendesign des Projekts DigiSchu/Net). 
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Fazit 
Inwiefern inhaltliche Impulse aus 
der Netzwerkarbeit innerhalb einer 
Einzelschule aufgenommen, ver
breitet und umgesetzt werden, 
hängt von verschiedenen Fakto

ren ab. Gelingensbedingungen für 
einen solchen Transfer aus einem 
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Netzwerk in die Einzelschule her
auszuarbeiten, ist daher eine zentra
le Forschungsfrage im BMBF-Pro
jekt »DigiSchulNet«, die entlang 
der Dimensionen Organisations- , 
Personal-, Unterrichts- und Tech

nikentwicklung sowie im Hinblick 
auf Kommunikation und Zusam-
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RECHT I ERSTE HILFE IM SPORTUNTERRICHT m111 

Erste-Hilfe-Maßnahmen bei Zusam
menbruch im Spo~tunterricht ~ 
r 

Sportlehrkräfte müssen rechtzeitig zumutbare Erste Hilfe leisten 
•• 
~ it Urteil vom 04.04.2019, Az. III ZR 35/18, hat der III. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs (BGH) 
über Amtshaftungsansprüche eines ehemaligen Schülers wegen vermeintlich unzureichender . 
Erste-,J-lilfe-Maßnahmen durch Lehrkräfte des Landes Hessen während eines im Sportunterricht 
erlittehen Zusammenbruchs entschieden. Er hat das vorangegangene, die Klageabweisung be
stätigende Urteil des Oberlandesgerichts (OLG) Frankfurt am Main wegen eines Verfahrensfeh
lers aufgehoben und die Sache an dieses Gericht zurückverwiesen. 

Sophia Breuer 
Ministerium fü r Schule und 
Bildung NRW, Düsseldorf 

Das OLG Frankfurt ist nunmehr 
aufgefordert, weitere • Aufklärung 
hinsichtlich der tatsät hlichen Ge

schehensabläufe und der Frage der 
Kausalität zu leisten. Eine rechtskräf
tige Entscheidung steht noch aus. 

Sachverhalt 

Der Entscheidung des BGH liegt 
der folgende - komprimiert darge
stellte - Sachverhalt zugrunde. Der 
heute 25-jährige Kläger nahm 2013 
am Sportunterricht teil. Etwa fünf 
Minuten nach Beginn des Aufwärm
trainings hörte er auf zu laufen und 
sackte mit Kopfschmerzen an der 
Wand zusammen. Eine der in der 
Sporthalle anwesenden Sportlehr
kräfte setzte einen Notruf ab. Sie 
wurde gefragt, ob der Kläger noch 
atme; die Antwort ist streitig. Sie er
hielt die Anweisung, den Kläger in 
die stabile Seitenlage zu verbringen. 
Nach Eintreffen der Rettungskräfte 
begannen diese sofort mit Wieder
belebungsmaßnahmen, die ca. 45 
Minuten andauerten. Dem Klinik
bericht zufolge sei der Kläger bei~ 
Eintreffen des Notarztes bereits acht 
Minuten bewusstlos gewesen, ohne 

dass eine Laienreanimation statt
gefunden habe. Er erlitt irreversible 
Hirnschäden und ist mit einem Grad 
von 100 schwerbehindert. 

Der ehemalige Schüler verlangt 
vom Land Hessen ein angemessenes 
Schmerzensgeld, die Erstattung ma
terieller Schäden, eine monatliche 
Rente sowie die Feststellung der Er
satzpflicht des beklagten Landes für 
künftige Schäden. Sein gesundheit
licher Z ustand resultiere unmittel
bar aus dem erlittenen Hirnschaden 
wegen mangelnder Sauerstoffversor

gung infolge unterlassener Reanima
tionsmaßnahmen durch die Sport
lehrer. 

Die Entscheidung 

Bisheriger Verfahrensablauf 
In erster und zweiter Instanz hat-

' 
te der ehemalige Schüler mit seiner 
Klage bisher keinen Erfolg. Das 
OLG Frankfurt ließ offen, ob die 
Sportlehrer ihre Amtspflicht, erfor
derliche und zumutbare Erste-Hil
fe-Maßnahmen zu leisten, verletzt 
haben. Es sei nämlich schon nicht 
sicher, ob mögliche Versäumnisse 
bei der Ersten Hilfe sich kausal auf 
den gesundheitlichen Schaden des 
Klägers ausgewirkt hätten. Denn es 
könne nicht ausgeschlossen werden, 
dass die Atmung erst kurz vor dem 
Eintreffen der Rettungskräfte ausge
setzt habe oder dass selbst bei Durch-

führung einer bereits vorher gebote

nen Reanimation der Kläger heute 
in gleicher Weise gesundheitlich ge
schädigt sei. Das vom Kläger hierzu 
beantragte Sachverständigengutach

ten lehnten sowohl das Landgericht 
(LG) Wiesbaden als auch das OLG 
Frankfurt mit der Begründung ab, 

dass nicht genügend Anknüpfungs
punkte für ein solches G utachten 
vorlägen. 

Die Entscheidung des Bundesge
richtshofs 
Der BGH hingegen hält einen Scha
densersatzanspruch des Klägers in
folge einer schuldhaften Amtspflicht

verletzung der beteiligten Lehrkräfte 
nicht für ausgeschlossen. 

Da das Berufungsgericht die Fra
ge, ob aufgrund der erstinstanzlichen 
Beweisaufnahme von einer schuld
haften Amtspflichtverletzung auszu
gehen ist, hat dahinstehen lassen, war 
zugunsten des Klägers zu unterstel
len, dass die Sportlehrer notwendige 
Erste-Hilfe-Maßnahmen pflichtwid
rig unterlassen, ihre Amtspflicht also 
verletzt haben. Dies zugrunde gelegt, 
war die Ablehnung des beantragten 
Gutachtens zur Ursächlichkeit ver
fahrensfehlerhaft. Mithilfe emes 
Sachverständigengutachtens sollte 
nämlich gerade die Frage beant
wortet werden, inwieweit aus dem 
Zustand des Klägers und dem Zeit-
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